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Die Ueberbauungsordnung beinhaltet: 

-Ueberbauungsvorschriften 

-Ueberbauungsplan "Laubenlinien Marktgasse" 

-Ueberbauungsplan "Laubenlinien Spitalgasse" 

Bern, 18.Jan.1991 Stadtplanungsamt Bern 

Der Stadtplaner 

UEBERBAUUNGSVORSCHRIFTEN 

zur 

Ueberbauungsordnung Laubenlinie Marktqasse-Spitalqasse 

Art. 1 

Wirkungsbereich 

Die Ueberbauungsvorschriften finden Anwendung in den beidseitigen 
Lauben der Markt- und Spitalgasse sowie im Storchengässchen, im 
Käfiggässchen und im Schützengässchen. 

Art. 2 

Verhältnis zur baulichen Grundordnung 

Soweit die Ueberbauungsordnung keine Vorschriften enthält, gelten die 
Bestimmungen der baulichen Grundordnung der Stadt Bern (Bauordnung, 
Bauklassenplan, Nutzungszonenplan). 

Art. 3 

Laubenlinien 

1 Die Laubenlinien sind Gestaltungsbaulinien mit Anbaupflicht. 
Vorbehalten sind auf ein Mindestmass beschränkte Rücksprünge für 
Laden- und Hauseingänge. 

2 Die Breite der Laube wird zwischen Grundstückgrenze und Schaufcn- 
sterfront gemessen. Sockel dürfen von diesem Mass um max. 10 cm 
abweichen. 

3 Ist für Grundstücke kein Mass festgelegt, gilt auf diesen die 
bestehende Laubenflucht als Laubenlinio. 

Art. 4 

Brandmauerbogen 

Die im Plan bezeichneten, fehlenden Brandmauerbogen sind bei bauli¬ 
chen Veränderungen im Erdgeschoss in traditioneller Bauweise wieder 
herzustellen. 

Art. 5 

Schutzvorschriften 

Geschützte Laubenfronten dürfen in ihrem äusseren Erscheinungsbild 
nicht verändert werden. 
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Baulinien qemäss Art. 90BauG 

Von der kant. Baudirektion genehmigte, 
mit diesem Plan aufzuhebende Baulinie. 

Gestaltunqs baulinien qemäss Art. 91 BauG 

Von der kant. Baudirektion genehmigte Laubenlinie. 

Von der kant. Baudirektion genehmigte, 
mit diesem Plan aufzuhebende Laubenlinie. 

Neue Laubenlinie 

Brandmauerbogen wiederherstellen 

SchutzVorschriften 

Geschützte Laubenfront 
(vgl. Art. 4 der Ueberbauungsvorschriften 
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Die Ueberbauungsordnung beinhaltet: 

-Ueberbauungsvorschriften 

-Ueberbauungsplan "Laubenlinien Marktgasse" 

-Ueberbauungsplan "Laubenlinien Spitalgasse" 

Bern, 18.Jan.1991 Stadtplanungsamt Bern 

Der Stadtplaner 
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